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An den Herrn Bürgermeister C.Kiendl                                           Madlen Melzer, Josef  Röhrl     

An die Damen und Herren Gemeinderäte  

 

                                                                                                                            Schierling den 24.09.2015 

 

Antrag auf die Einrichtung einer öffentlichen Toilette: 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Kollegen, 

der Gemeinderat möge beschließen,  

die Verwaltung damit zu beauftragen, den Bürgerinnen und Bürgern, aber auch 

Gästen der Gemeinde, eine jederzeit zugängliche öffentliche Toilette zur 

Verfügung zu stellen. 

Gegebenenfalls sollen die Kosten dafür in den nächsten Haushalt eingestellt 

und das Projekt schnellstmöglich umgesetzt werden. 

Aus unserer Sicht bieten sich 2 Möglichkeiten an. 

1.) Im neuen „Bürgerhaus“ könnte/sollte eine jederzeit geöffnete 

Toiletteneinrichtung eingebaut werden, die nach modernen  Erkenntnissen für 

alle Generationen benutzbar und selbstverständlich barrierefrei ist. 

Modelltoiletten gibt es in den verschiedensten Gemeinden. 

2.) Die sogenannte „Nette Toilette“, wird von Händlern oder Gastronomen zur 

kostenlosen öffentlichen Nutzung bereit gestellt. 

Dafür erhalten diese von der örtlichen Gemeindeverwaltung eine 
Aufwandsentschädigung.  

Die Kommune spart im Gegenzug die erheblichen Kosten für eigene öffentliche 
Toilette. 
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Begründung: 

Mit einer kostenlosen öffentlichen Toilettenbenutzung würden wir dem 

Bedürfnis vieler Bürgerinnen und Bürger im Hauptort Schierling nachkommen. 

Insbesondere ältere Menschen, Kleinkinder und Besucher sind mitunter schnell 

auf eine Toilette angewiesen. 

Aber genau genommen kann jeder in die Situation kommen, menschlichen 

Bedürfnissen zu einer Zeit nachkommen zu müssen, in der das Rathaus 

geschlossen ist.  

In Lokalen, wenn überhaupt geöffnet, muss man für die Toilettenbenutzung im 

Regelfall bezahlen, also Geld dabei haben, wenn einem die Nutzung überhaupt 

als Nichtgast gestattet wird.  

Daher würde es die Qualität und Attraktivität unserer Marktgemeinde 

erheblich steigern, wenn wir über ein ansprechendes „Örtchen“ im Zentrum 

verfügen, bzw. dieses organisieren. 

Sollte das Gremium zur Erkenntnis kommen, dass auch in anderen Ortsteilen 

öffentliche Toiletten sinnvoll sind und wir nach und nach dafür Sorge tragen 

wollen, überall entsprechende Einrichtungen zu schaffen, so sind wir bereits an 

dieser Stelle bereit, unseren Antrag dahingehend zu erweitern. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Madlen Melzer und Josef Röhrl  

 

 

 

 


